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sıch VO St1l des 1SCNOTIS Sahlz klar
dıstanzılerten.

In dem SaNzZCH Tohuwabohu bestätigte
Bıschof Tenn den INdTruC. den Al

schon VO Anfang erweckte. EsOsterreich: Neue Eiskalatıon 1mM scheınt S  n daß Attacken sich
in einer fast schon masochistischen ust

Fall Krenn auf sıch nımmt, Z Teıl selbst
provozıert, und sıch auf diıese Weise als
eiıner der etzten Verte1idiger des wah-FEın Ende der Auseinandersetzungen den SE Pöltener Bischof Kurt Krenn LST nıicht
Ten auDens Diese Eıinschät-abzusehen. Maiıt seinem Hang ZUF Konfrontation und seiner Selbststilisierung zUuU.
ZUNS, dıe VO  —_ manchen der äalteren

Verteidiger des wahren AUDens findet Krenn ZWdFr grohes Medienecho, stößt aber Gläubigen nıcht selten mıt Zustimmungdie aktiven Kräfte IM Bıstum Vor den Kopf. Da sıch Kıirche In Österreich auch aufgenommen wiırd, scheıint Bıschofanders darstellen kann, zeıigte der Vor kurzem der Vo  - Katholiken und Protestanten
ZemeInsam veranstaltete Tag der Steiermark‘“. renn beflügeln, pausenlos In der

Öffentlichkeit tellung nehmen. Es
Als verhängnısvolle Fehleinschätzun erland ab Die anderen der Aufzf- vergeht kaum ıne oche, In der Krenn
erwelıst sıch immer deutlicher dıe [assung, Tenn SO ıIn en auf nıcht In irgendeinem Zusammenhang
„ Wende‘‘, dıe dıe römiısche Kurıe nach seıne späatere eruflung ZU Erzbischof 1mM Fernsehen auftaucht. el sagt
dem Rücktritt des angesehenen ErZ- VO Wıen vorbereıtet werden, denn neben überflüssıgen Provokatıonen, dıe
1SCHNOTIS VON Wıen, aradına Franz Kö- auch ardına Önıg kam Ja AUS Öl selbst Gutwillige AA eıbglut bringen,

ten Es äßt sıch Z Zeıt nıcht feststel-NIQ, se1lt Miıtte der S&0er He WG dıe zweiıfellos auch durchaus Kluges. Er C1-

oktroylerte Ernennung eıner SaNzZCH len, welche Version zutreffend ist ber geht sıch keineswegs 11UI In iundamen-
eı VO Bıschöfen den ıllen dıe Tatsache, daß s Bıschof tTrenn 1nN- talıstıschen Phrasen, sondern zeıgt auch
der Ortskıirche ın ÖOsterreich erzwıingen erhalb kürzester eıt gelungen Ist, dıe Versäumniısse der nachkonzıllaren E.DO-
wollte Nur VOI diesem ıntergrund überwiıegend agrarısche, kreuzbrave che auf. ufgrun se1lner theologıschen
können dıe Z Teıl ScChon fast hyster1- und 1Ö7ese en den Bıldung und selner Oquenz könnte
schen Emotionen den St. Pöltner and eıner Spaltung führen, dürfte manch edenkenswertes ZUT Klärung
Diözesanbischof Kurt Krenn verstan- der innerkırchlichenauch dıe römiısche Kurıle VO etwaıgen gegenwärtigen
den werden. iıllusıonären Erwartungen eheılt ha- Sıtuation beıtragen, ennn ST nıcht den
urt Krenn steht se1it se1lner Ernennung ben Hang ZAU1 Konflıkt. Z Streıt, ZUT

ZU We1li  1SCHO In Wıen 1m re 1987 Unterstellung, auch ZUT Rechthabere1l
Im Kreuzfeuer der Krıitik on be1ı S@e1- Außerer nla der Jüngsten Eskalatıon hätte
er el 7ZU Bıschof 1im Dom Bıschof Krenn W äal der Rücktritt des

populären St. Pöltner Dompfarrers JoO- Dieser Hang aber verleıtet ıhn OIIenN-St. Stephan In Wıen kam lauten
Demonstrationen. und Krenn mußte hannes npolzer, der Öffentlich erklär- Dar, sıch als Mittelpunkt Öffentlicher

t , CS sSe1 keıne 7usammenarbeıt mıt Konfrontation gefallen. SO rfülltdıe der Polıze1l In Nspruc neh- z.B
IN  S ] / der insgesamt 20 Wıener De- diesem Bıschof möglıch Es kam e1- alle Interview-Wünsche UMSC-

1iCT Demonstration auf dem omplatz hend Selbst halbseıdene Magazıne, dıechanten sprachen sıch schon damals SC VO en, der TLausende Men- den Bıschof dann mıt orhebDe 1m vol-
SCH Kurt Krenn AU  N Der ırbel ihn schen teilnahmen. Der rühere Präsıi- len Ornat mıt verhöhnenden Rıesenfo-reißt seıther nıcht mehr ab; C] gera lau- dent der Katholıischen Aktıon der DI1- LOS auf den Tiıtelseıten en, werdenfend VO einem Konftlıkt 1n den ande-
IcNn OZE arl Dillinger, wartf dem Bıschof VO 1hm mıt seıtenlangen Interviews be-

be]l dieser Gelegenheı nıcht wenıger als dıent Und In Osterreichs uflagen-
3() mutwillıg VO Zaun gebrochene stärkster Tageszeıtung, dem Boulevard-
Konflıkte VO  Z Krenn ingegen beharrte „Kronenzeıtung”, schreıbt derEın ungebrochener Hang ZUT
1n wıederholten Interviews und ern- Diözesanbıschof VO  —; en se1itSelbstdarstellung sehauftrıtten, CS ogehe dıe ”anNnrnNel einıgen onaten., neben nackten MÄäd-
In der olge begann 1ne Unterschrif- chen und Appellen Z Ausländerhal3,

Im September 1991 wurde renn ZAU tenaktion, dıe dıe Absetzung des Bı- jeden Sonntag eıne eigene Rubrık untier
Diözesanbischof VO St Pölten schofs ordert Für den Diözesanbischof dem Autorennamen „ChrıiI-

st1anus‘‘.CINanNnNT. DIe einen meınten damals, der aber noch weıt unangenehmer dürfte
Vatikan chıebe Krenn angesıichts Se1- dıe Haltung der hbte der ogroßen, tradı- LDiese Journalıstische Tätigkeıt VOIN

Her Wılıener JIurbulenzen AaUSs der TOßB- tionsreichen nıederösterreichıschen Bıschof Krenn gewınnt eiıne polıtiısche
Sta: In das nıederösterreichıische Hın- Stifte WI1Ee elk und Göttwel1g se1N, dıe Bedeutung, denn dıe „Kronenzeıtung“
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trıtt 1ın eıner fast manıschen Vehemenz ler VO en. Heinrich asching, keın evangelıscher Kırchentag, sondern
schon se1ıt längerem für Jörg Haider, FA We1l  1SCAHO ernannt DIiese Fr- eın gemeınsamer Versuch der chrıstlı-
den aggressiven Parteiıführer der T@el- NECNNUNG erfolgte qauf Bıtte VO Bıschof chen Kırchen, sıch der Sorgen und A
heıtlıchen Parte1ı Osterreichs ein, dıe renn, doch sprechen viele Indızıen lıegen des Landes anzunehmen, den
erst WPZGC AUS der „Lıberalen Inter- ATlr daß hnlıch \LETS in Chur VO Rom Dıalog pflegen und dıe rage etel-
natıonale“ ausgeschlossen worden ist AUS diıesem We1l  iıschof mäßi- len ‚„ Wovon sollen WIT INOTSCH leben ?°
Bıschof Krenn äußerte wıederhaolt seine gende Wırkung In der DIiözese Öl- Dıieser „Jlag der Steiermark“, der e1in5Sympathıen für Haıder, und der FPO- ten zugedacht Ird DiIe Weıhe des
Chef revanchıerte sıch Höhepunkt Weıhbischofs wurde abermals ZULI De- erstmalıger Versuch der usammenarT-

beıt der christliıchen Kırchen iın diıeserder Krenn-Krise In en Haıder monstratıion: Spontaner Beıfall ang In
wünschte dem Bıschof „gulte erven  06 der Kırche auf, als Krenns Vorgänger Orm In Österreich Wäl, gelang über

alle Erwartungen. Miıt einem Symbol-und solıdarısıerte sıch mıiıt ıhm dıe Franz Lak begrüßt wurde Händeklat- haften „Kırchentausch“ begann dieser
Anetzende Jagdgesellschaft“, dıe auch schen unterbrach auch den Jag Bıschof er predigte In derTrıhn schon ÖOfter verfolgt habe Eın Za Weı  ıschof, als dıeser In seıner Predigt evangelıschen Kırche, der evangelıscheall oder eine t1efere Fügung wollte CS, den ıllen bekundete, den Weg des Ernst-Christian Ger:daß gerade ın den agen der rößten /weıten Vatıkanıschen Konzıls welıter- Superintendent

OLQ 1ın der katholischen omkırcheAufregung In St Pölten Jörg Haıder zugehen.
SAMNIMMNECIM mıiıt Johannes Paul I1 1mM OStier-

Be1l der Schlußveranstaltung A  AI Nach-

reichıschen Fernsehen auftauchte: IDer Vor der Weıhe WäaTl gemunkelt worden, mittag, der mehr als 000 Men-
Bıschof renn werde dıesen Anlaß nuUut- schen teilnahmen, hıelten Bıschof und

aps hatte hm und seiner Famılhe eiıne
DE, seınen Kritikern dıe Hand der Superintendent geme1ınsam eiıne AN-

Privataudıenz gewährt, nach der Haı- Versöhnung entgegenzustrecken. W al sprache, indem S1E nacheinander und
der, WIE Nan 1ImM sehen und hören abwechselnd dıe Absätze ıhrer Rede
konnte, dem eılıgen ater eCSCHIE: SACNIIC sprach renn davon, daß n1e-

mand dıe dargereichte and ZUT Ver- vortrugen.dıe Kırche In Österreich „Ssel In Dazwiıischen kam s einem Tag viel-
änden  “ söhnung ausschlagen, und nıemand den

andern den Rücken MC Veräc  ıch- ältıger Begegnung, der In eiıner dre1-
machung kehren sollte er der St11 Jährıgen Vorbereıitungszeıt eingeleıtet

TOTLZ des Weiınhbischofs eın noch dıe Krıitik Aa einem St11 möÖöge dıe worden ist Be!l eIwa 100 Veranstaltun-
Kırche palten och dieser VdeC Ver- SCH, dıe 11UT Zzu geringeren Teıl offiz1-nfang ın St Pölten
such reichte nıcht aUs, In en el VO den Kırchen organısıert wurden.
eiınen Anfang setizen WÄäh- kamen dıe verschıiedensten Rıchtungen

und Inıtıatıven des chrıstlıchen LebensDer seltsame rang In d1e OÖffentlich- renddessen ste1gt dıe Zahl der Kırchen-
keıt, der den streıtlustigen Bıschof VO austrıtte nıcht 1L1UT In en; sondern Wort Vom Öösterreichischen MisstIi-
en ebenso WIE Jörg Haıder AUS- ıIn vielen Teılen ÖOsterreichs weıter onsbıschof Erwin Kräutftler, der In Brası-
zeichnet, trıfft sıch mıt dem berufliıchen Und N Mag WIEe eın skurriıles Zeichen 1en wiırkt, und der erst 1m Vorjahr VO

treben vieler Journalısten, möglıchst des wachsenden _ Okumenismus se1N, Salzburger Erzbischof Eder VOIN den
Olft veröffentlichen, W das UISe- WE ın der evangelıschen Kırche Salzburger Hochschulwochen ausgela-
hen, kandal, Sensatıon auslöst. ıne ÖOsterreichs Kırchenaustritte unier Hın- den wurde, über dıe Theologen uleh-

e1ls auf Bıschof Krenn erfolgen. VWET, uUuhLmMaAann und auch DrewermannFernsehsendung oder eın Interview mıt
Bıschof rTrenn Ist in vielen Fällen eiıne DIS ZU populären Öösterreichischen ©a
SEWISSE (sarantıe für ufsehen, Skan- rıtaspräsıdenten Helmut CcChultler, der

Okumenischer Gegenakzent Indal und Sensatıon, denn mit Taum- bereıts wıederholt dıe Ausländergesetz-
wandlerıscher Siıcherheit findet Krenn der Stelermark gebung ÖOsterreichs MAaSSI1IV krıitisıert

wurde eiıne breıte Palette desimmer wıeder Formulierungen, dıe VCI- hat,
breıtete Aufregung und Proteste her- chrıstliıchen Lebens sıchtbar. €e]
vorrufen. Er sıeht OIfenDar nıcht, daß 6lT.

Das düstere Bıld, das dıe orgänge In kam Cr jedoch keinem Supermarkt-en ergeben, fand 1n den etztenmiıt dieser Methode geradezu Z Effekt, sondern 6S wurde eiıne Kirche
erkzeug auch jener Journaıille NVOI- Juni- T’agen N den „ Yag der Steler- eULUC dıe In ıhren verschıiedenen

mark‘“‘ 1Im südlıchen Nac  arlandden ist. dıe ihn OIlflenDar 1UT eshalb mıt Nıederösterreichs e1In bemerkenswertes Ausformungen hre Identität we1ß,
olchem Behagen zımert, we1l auf diıese dıe er auch Außenseıter nıcht aus-

Gegenstück. Dieser „Jlag der Steler-Weıse dargestellt werden kann, WIE rei- mark‘“‘ wurde auf Betreıben VO Bıschof grenzt, sondern den Anstoß Zu Miıt-
tungslos veraltet und reformunfähleg dıie einander-Reden, Zu Fragenstellen
katholısche Kırche ist Johann er gemeınsam VO der und ZU Zuhören g1btkatholischen und der evangelıschen

Kırche ıIn der Steiliermark veranstaltet.Miıttlerweiıle hat der aps den ısher1- Auf diese Weise wurde der 77Tag der
SCH Generalvıkar und Ordinarıatskanz- Es sollte keın Katholıkentag se1n, auch Steiermark“, ohne daß dıes dıe eran-
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stalter eplant oder vorausgesehen SaNZCH Landes bestimmt. Dadurch präa- ausdrücken. Das Ireffen wurde jedoch
hatten, einem arbıgen Gegenbiıld sentierte sıch eiıne Kırche, dıe oflfnung weıtgehend VO der Kontroverse über
den Vorgängen ıIn en Dıieses ETr- o1Dt, Friıeden wıll und nıcht den Streıit dıe tellung der katholiıschen Ostkır-
e1gNI1S wurde nıcht M® den Monolog, eInM Zeichen der Ermutigung, VOT be- chen beherrscht In der Z SC

verabschiedeten Sschon ga nıcht Urc das Dıktat eiInes sorgnıserregenden und deprimierenden gemeınsamen
einzelnen Amtsträgers, sondern MG Entwicklungen nıcht ınfach davonzu- klärung hıeß CS „Weıl In einıgen eg10-

aufen, sondern ihnen wıderstehen. N  S eıne Konflıktsıtuation vorherrschtden Dıalog zwıschen den verschlıeden-
sten Menschen und Grupplerungen des zwıschen den Ööstlıchen katholischen

Kırchen des byzantınıschen Rıtus und
der orthodoxen Kırche, ist das Problem
des Uniatismus rıngen und mu NMAOT-
Lalg en gegenüber den anderen
Themen: dıe 1Im Dıialog ZUT Dıiskussion
stehen  c nac rthodoxes Forum,Okumene: Fortschriıtte 1mM
Heft 2/1990).
DiIie Erklärung VON Freising 1es denkatholisch-orthodoxen Dıalog „Uniaatısmus“ als Versuch.,. „dıe Eıinheıit
der Kırche 7 verwiıirklıchen Urc AD-Seılt 1980 führen die katholische und die orthodoxe Kirche einen offiziellen eologi-

schen Dialog auf Weltehene. Dabei wurden schon heachtliche Ergebnisse erzielt. spaltung der (jemelnden der rthodo-
CS iIrchnen oder der orthodoxen (‚jläu-Allerdings Wr der Dialog ON Anfang un und hesonders In den etzten Jahren Aurch 1gen  C6 zurück: stehe Im Gegensatzlie rage der katholischen Ostkirchen helastet. Auf der Jüngsten Vollversammlung gemeInsamen Iradıtion der katholı-der Dialogkommission hat 1a4n hei diesem heiklen Problem einen Durchbruc schen und orthodoxen Kırche DıIie be1-erzielt; das entsprechende Dokument MU aber umgesetz! werden. den Kırchen begegneten sıch heute auf

Kın Jahr später als eplant traf sıch VO gegebene aß hınaus brıisant geworden der ekklesiologischen Grundlage der
A Hıs 24 Junı 1mM lıbanesıschen Ort ist on auf der üunften Vollversamm- (Gemeiinschaft zwıschen Schwesterkir-
Balaman dıe eingesetzte nterna- lung der Kommıissıon 1Im finnıschen (O)I- chen, und eshalb are CS bedauerns-
tionale gemischte Kommıissıon TÜr den OdOoxen Kloster Valamo wurde wert, „das für dıe FEıinheıiıt der Kırchen
theologischen Dıalog zwıischen athol1i1- dıe Eınsetzung eıner Unterkommission gewichtıge Werk, das 1Im Dıalog voll-
scher und orthodoxer Kırche iıhrer beschlossen, dıe sıch mıt der rage der bracht wurde, mıt der UG ZUT

Methode des Unaatısmus zerstören  ..sıebten Vollversammlung. Man hatte katholischen Ostkirchen beschäftigen
das Ireffen, das turnusgemäß für den sollte 7wischen der üunften und sech- en der theologıschen und hıstor1-

sten Vollversammlung anderte sıch schen Annäherung müßten auch praktı-Junı 19972 vorgesehen Wäl, eın Jahr
verschieben MUSSECN, weıl seinerzeıt dıe grundlegend dıe polıtısche Landschaft sche Maßnahme ZAUIT: Entschärfung der
eNntrza der orthodoxen Kırchen ıhre 1n Mıiıttel- und Osteuropa, kam CX ZUT gefährlichen Spannungen In vielen ()I-

Teilnahme abgesagt hatte uch ın Ba- Wiıederzulassung der nach dem 7 weıten thodoxen Ländern ergriffen werden.
amand WIES der orthodoxe 'Teıl der SC Weltkrieg MC dıe kommunistischen OZUu dıe Erklärung einıge Hınweise
mischten Kommıiıssıon Lücken auf Es Regimes zwangswelse ın dıe rthodo- o1bt
ehlten Vertreter des Patrıarchats VO XCI Kırchen integrierten rumänısch-ka- Der siehten Vollversammlung lag eın

tholıschen und ukraıinısch-katholischen Dokument über den „Unıiatiısmus alsJerusalem, der bulgarıschen, serbıschen
und georgischen Kırche SOWIEe der Kır- Kırche Unionsmethode der Vergangenheıt und
che von riıechenland dıe gegenwärtige C nach der vollen
Auf der Tagesordnung der sıehten O: Gemeinschaft“ VT das dıe Koordinile-
versammlung stand ausschlıe  16 eın Das OoKumen ber den rungskommıssı1ıon, dıe eweıls zwıischen
ema. das den OINzıellen eologı1- „Uniatısmus“ wurde gebilligt den Vollversammlungen tagl, be1l ihrem
schen Dıalog zwıischen den beıden Ireffen In Arıccıa 1Im Jun1ı 991 ert1gge-

stellt hatte [Dieser ext wurde ın Bala-„Schwesterkirchen“ schon se1ıt Begınn
belastet und ıhn In den etzten Jahren Dementsprechend WAarTr dann dıe Atmo- mand ausführlich beraten und chheß-
einahe gesprengt hätte DIie Rolle der sphäre be1l der Vollversammlung ın lıch mıt einıgen Anderungen VO der
katholischen Ostkirchen, dıe VOT allem Freising 1Im Jun1ı auch aufgeladen. Kommıissıon gebilligt. Er esteht AUSs e1-
UÜTC dıe Renaıissance der großen ka- Eigentlich wollte [Nan sıch ın Fortset- Ne ersten Teıl mıt ekklesiologischen

(Grundsätzen und einem zweıten, dertholischen Kırchen des byzantınıschen HS der bisherigen theologischen A
Kıtus In Rumänien und der Ukraimne als beıt miıt der rage befassen, WIE dıe 1inN- praktısche Leitliniıen für das Verhältnıis

stitutionellen Strukturen der Kırche VO katholischer und orthodoxer Kır-Folge der polıtıschen Veränderungen
der etzten re über das schon Z7UVO ıhren sakramentalen Grundcharakter che nthält
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